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Bei der diesjährigen CRAFT BIKE Trans Germany 
ist erstmals das Bike Junior Team dabei.
Das BIKE Junior Team besteht seit 2004 und 
findet seine Ursprünge im BIKE Jugend Camp.
Christoph Listmann, Erik Becker und einige Bike 
Profis gründeten das BiIKE Junior Team um die 
Nachwuchsarbeit zu förden. Nach einer erfolg-
reichen Teilnahme bei der BIKE Transalp im 
letzten Jahr, starteten die beiden U23 Fahrer 
Ludwig Döhl und Patrick Titus (Foto) auch 
bei der Trans Germany. Beide Fahrer konnten 
erfolgreich abschließen und landeten auf einen 
guten 47. bzw 50. Platz. 

BIKE JUNIOR TEAM 
DIE TAGESSIEGER
MÄNNER
1.  CHRISTOPH SAUSER         3:08.06,5 
        TEAM: SPECIALIZED FACTORY RACING
2.      ALBAN LAKATA               3:09.09,6
       TEAM: TOPEAK ERGON RACING TEAM 
3.      CHRISTIAN SCHEIDAWIND  3:09.44,6  
         TEAM TEXPA-SIMPLON
FRAUEN
1.   ELISABETH BRANDAU       3:33.23,8
         TEAM HAIBIKE
MASTER
1.       HEINZ ZÖRWEG                3:22.08,4

N O C H  D R E I  E TA P P E N  U N D  2 0 5  K M  U N D  5 0 5 8  H M

Christoph Sauser hat die erste Etappe 
der CRAFT BIKE TRANS GERMANY 
2010 powered by NISSAN für sich 
entschieden. Der Ex-Weltmeister aus 
der Schweiz sicherte sich den Sieg 
auf der 81,44 Kilometer langen und 
mit 2.154 Höhenmetern gespickten 
Auftaktetappe von Garmisch-Parten-
kirchen (GER) nach Lermoos (AUT) 
durch einen fulminanten Antritt im 
Anstieg hinauf zur Bergwertung bei 
der Tuftlalm. Am Ende stand eine Zeit 
von 3:08:06.5 Stunden für den ehema-
ligen Weltcupsieger von Specialized 
Factory Racing zu Buche. 
Zweiter wurde der letztjährige erste 
Träger des Gelben Trikots Alban 
Lakata (AUT, 3:09:09.6) von Topeak 
Ergon Racing. Als Dritter komplet-
tierte der Deutsche Christian Schnei-
dawind vom Team Texpa-Simplon das 
Podium (3:09:44.7).
Insgesamt konnten sich damit drei 
Fahrer aus dem engeren Kreis der 
Titelanwärter auf der extrem schnell 
gefahrenen Etappe, der ersten in der 
Geschichte der Trans Germany über 

eine Ländergrenze hinweg, ganz 
vorne einreihen. Ein Zeitabstand von 
nur 1:38 Minuten lässt dabei zudem 
auf spannende weitere drei Tage 
hoffen, auch wenn die viert- bis siebt 
platzierten Matthias Bettinger (GER, 
Vaude-Simplon), Robert Mennen (GER, 
Topeak Ergon Racing), Titelverteidiger 
Thomas Dietsch (FRA) und sein Team 
Bulls-Kollege Stefan Sahm (GER) schon 
zwischen 3:37 und 3:48 Minuten Rück-
stand haben.

SAUSER SAUST ZUM SIEG                   

DER  ZIELORT LERMOOS
Lermoos liegt am Westrand der Becken-
landschaft des von der Loisach durch-
flossenen Lermooser Moos, einer ehe-
maligen Sumpflandschaft, zwischen den 
Lechtaler Alpen, Ammergauer Alpen und 
dem Wettersteingebirge. Die Herkunft 
des Namens ist nicht restlos geklärt; er 
könnte möglicherweise von Larinmoos  
oder auch von Lärchenmoos abgeleitet 
sein. Ortsteile sind Gries, Obergarten, 
Untergarten.

WICHTIGER HINWEIS 
 
Anderes als gestern in der Post angekündigt 
finden die Starts der kommenden Etappen 
nicht um 9.00 Uhr statt, sondern wie folgt: 
Lermoos: 11 Uhr 
Pfronten: 10 Uhr
Sonthofen: 10 Uhr
Die Zeiten für Taschenabgabe und Startauf-
stellung verschieben sich deshalb auch nach 



DIE ETAPPEN IM ÜBERBLICK

1.  02.6 GARMISCH - LERMOOS, 81 KM/ 2154 HM

2.  03.6 LERMOOS - PFRONTEN 75 KM/ 1863 HM

3.  04.6 PFRONTEN - SONTHOFEN 55 KM/ 1830 HM 
 
4.  05.6 SONTHOFEN -BREGENZ 75 KM/ 1365 HM
 

 

-
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WETTER FÜR MORGEN:

-

-

   

Der Start der 1. Etappe wurde 
von stetigem Dauerregen be-
gleitet. Und Temperaturen um 
die 10 Grad Celcius ließen viele 
Biker ordentlich frieren, auch 
die gesamte Etappe wurde von 
Regen begleitet, was den Fahrern 
vor allem während der Abfahrten 
zu schaffen machte. 
Der Schluss zeigte bei jedem 
Finisher dasselbe Bild. Durchge-
frorene Gesichter und Körper und 
mit Schlamm überzogene Biker. 
Doch dem Großteil des Feldes 
konnte der anhaltende Regen 
nicht von einen glücklichen Start 
abhalten.  

REGENSCHIRME 
DOMINIEREN 
DEN START

Die nächste Etappe von Lermoos nach 
Pfronten wird vor allem von Schotter-
pisten dominiert. Zu Beginn folgt die 
Etappe einem Radweg Richtung Bichel-
bach, dann wechseln Radweg und Schot-
terpiste ab und die Strecke führt rauf 
nach Berbangen. Weiter geht es auf einer 
langen Passage über die Rotlichtschlucht 
ins Lechtal. Nach einer langen schönen 
Abfahrt wird die Lech überquert und 
gleich danach muss eine steile Auffahrt 
hoch zum alten Gaichtpass bewältigt 
werden.
Von hier an schlängelt sich die Route 
durchs Tannheimer Tal, welches bei klarem 
Himmel ein unverwechselbares Panorama 
bietet. Hier angekommen gibt es nochmal  
die Möglichkeit auf einen Schlussspurt, 
denn der letzte Abschnitt führt auf einer 
fast ebenen Schotterpiste nach Pfronten 
rein.  

ETAPPENVORSCHAU 

In Pfronten sollte am Tag der Schirm nicht verges-

sen werden, da es regnet, bei Werten von 8 bis 

zu 11°C. In der Nacht fällt starker Regen und die 

Temperatur fällt auf 8°C.

Pechvogel des Tages
Der Pechvogel des Tage ist Volker 

Odowski vom Craft-Rocky-Mountain 

Team. Auf Position 4 liegend riss ihm 

beim letztem Anstieg das komplette 

Schaltwerk ab. Dadurch verlor er jede 

Möglichkeit auf eine Top-Plazierung.

Um nicht ganz aus der Wertung zu 

fallen, musste er den letzten Teil mit 

einer verkürzten Kette zurücklegen-

Service für die Kette
Die Mitarbeiter von "High-Tech Ket-

tenfluid 105" bieten während der 

gesamten CRAFT BIKE Trans Germany 

einen kostenlosen Service für eure 

Ketten an. 

Also bringt eure Bikes nach dem 

waschen zum INNOTECH-STAND.

Dort bekommt ihr den perfekten 

Kettenservice. Denn das neue   

"High-Tech Kettenfluid 105" verbindet 

4 Sachen in einen: Es löst, reinigt, 

schmiert ohne zu fetten und schützt 

die Kette.  

   

Alles Gute wünschen wir heute 

Roman Tempcke, Thomas Frohmuth 

die beide ihren 44 Geburtstag feiern. 

Andreas Kohler vom Team "Not & 

Elend" und Thilo Maisel vom Team 

"Icehouse e.V." gratulieren wir auch 

ganz herzlich.

Wusstet ihr, dass rund ein Drittel aller CRAFT BIKE Trans 
Germany-Teilnehmer ebenfalls an der BIKE Transalp teilneh-
men. Für sie ist es die perfekte Vorbereitung.

Dieses Jahr fährt das Rescue Team 
in einem komplett neuen Outfit. 
Das alte, ein wenig in die Jahre  
gekommene Outfit wurde ausgemu-

stert Nochmal vielen Dank an den 
netten Sponsor, der den Wechsel 
erst möglich gemacht hat. 

RESCUE TEAM IM NEUEN OUTFIT


